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Bekanntmaetmng
betreffend die Entrichtung dl»

Warenumsatz -Stempels
sür da » Kalenderjahr >817.

«»! Grund de» 8 181 der vu »sühr «nz»bestinimu «geo zum
!Kmpklgesetze werde « dt« zur Entrichtung der Abgabe

eonmsotze verpflichteten gewerbetreibenden Personen und
ifteo der Landgemeinden de» Rntertau «u»kceise» aufgefor-

den gesamten Aatrag ihres Warenumsatzes im
lmderjahr 1917 der uoterzeich. Stenrrstelle bl» spätesten»
Kde dp» Monat» Januar 1918 schriftlich oder mündlich aa¬
lte« uvd die Abgabe gleichzeitig mit der An
düng einzuzahlen Der Steuersatz beträgt i vom
«send der bezahlten Warenlielerungen in Abstufungen
MPsg. sür volle 100 M.
Al steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb

!»>>d- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der Fischerei und
tartenbau» sowie der Berg wer k»betr i«b ; ebenso die Bee-
>4-»g von Nahrunx »' uvd Benußmiiteln in Gast ' und
»!>»irtschasten, Speisewirtschasten und Pevfiovev , tnkoffee-

stopditoreikn usw.
bläust stch der Jahresumsatz auf nicht mehr al » 3000

\  s° besteht eine Beipflichtung zur Brimeldmg und eine
it'dfl cht nicht.
Ari der th« obliegenden Anm-ldungsverpflichtung zu-

M«delt oder über die empfangenen Zahlungen oder Liefe-
^ tvissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe
", welche dem zwavzigsachen Betrage der hiuterzogeveo
«gleichkgmmt. Kanu der Betrag der hinterzvgenen Ab-
°'tzt frstgestellt werden , so t . itt Geldstrafe von ISO Mk.

Mk. rin.
8u! Erstattung der schriftlichen Bvmrl ' ung sind Vordrucke
:t0sn5en Sie können bei der Unterzeichnete« Steuerstelle

J * wtvvmmen werden.

^ «pstikhtlge sind zur Anmeldung ihre » Umsätze» der-
' auch mevn ihnen Anmeldung - Vordrucke nicht zuge-

-̂ ,ud.
^wschwalbach , den lL . Dezember 1817.

Der Borjltzende de» kkreilao »schufse» .
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreildepntterter

Biehabnahme.
^«er Aeihnachttwoche wird tu » Birh z« der üblichen
Mein und Lavg ' nschwalbach am *4.  13 ., in der Neu-

Om 31 . 12 . 17 . abgrvommkv.
iGwalbach, den 10. Dezember 1917.

Der Königliche Landrat.
I . B -: De . Jngenohl,  Kreirdepnttertev.

Zuckerumtauschkarten.
^der , an Vorlage der Zuckerumtauschkarten gemäß■""Fügung vom»3.Jon!, Aarbatt Ae.14b.

Ibach, den 10. Dezember 1817.
Der königliche Landrat.

8. 8 . : Dr. Jngenohl , kr,i»drp»ti»rter.

^schwa!

« Vaterländischer Hilfsdienst.
Rach § 1 der Bestimmungen de» Buvde»rat » vom 13.

November 1917 habe « die Herren Bürgermeister die nach dev
Verordnung vom 1. März 1917 ausgestellte Nach Weisung dev
Hilfrdienstpfltchtigen zu ergänzen , uvd die Ergänzung bi» zu«
20 . Dezember >817  dem zuständigen EinberusungSau »schub zue
Verfügung zu stelev.

Meldrpflichtig sind nach 8 3 der Bekannt mach, n , «unmehr:
1. alle  männlichen Drutschev , die nach dem 31 . 3 . 1858

geboren sind und da» 17 . Leber »jahr voller bet haben,
soweit fie nicht
» . zum aktiven Heere oder zur akttoen Marine ge-

HGren oder
b) « ns Grund einer Reklamation vom Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgestellt sind.
2 . ale männlichen Angrhörigev der österreichisch-unga¬

risch -« Monarchie , die nach dem 31 . 3. 1858 geboren
sind und da» 17 . Lebensjahr vollendet haben , soweit
ste im Gebiete de» Deutschen Reiche» ihren Aohnsttz
ober ihren gewöhnlichen Ansrvthalt haben « rd nicht
znm aktiven Heere oder zur oktiven Marine »khiiren.

Die Meldung bat bet den Bürgerme -stereien de» Wohnort»
za erfolgen . Befreiungen  von der Meldepflicht find nicht
»»»gesehen. <S« müsse« sich daher auch die hi fldienstpflichligen
melden , die seither von der Meldepflicht befreit waren . Wer
stch bereit » auf Grund der Beiordnung vom 1. März 1917
zur Hilf»dienststammrolle gemeldet hat , und die» durch Vorlage
dr» gestempelten Abreißflreisen » der Meldekarte rachwrtsen kan»,
brnucht sich nicht nochmal » zu melden.

Vet der Meldung mvß die vorgesihriebeoe Meldekarte a>» >
gefüllt werde « . Die H ree » Bürgermeister haben za bestimmen,
bi» zu welchem Zeilpurkte di« Meldung erfolgen mvß Bei
Festsetzung dieser F ist muß von den Ortrbehö .de« berückstchtigt
werde », daß ste die Karten auf ihre Richtigkeit und Vollstän¬
digkeit nachznprüfeu habe « ued diese Karten dem Etnberofnvg »-
anrschuß (BrzirkSkommando ) bi» zum 20 . Dezember 1817 zur
Verfügung zu stellen haben.

Ich werde veranlasse «, t « b dev Herren Bürgermeistern
eine Anzahl Meldekarten zugeht.

Längenschwalbach , de« 27 November 1817.
Der Königliche Laudrat

I . B . : Dr . Ingen»  Hs, Kre,»deputierter.

18. Armeekorps
Ktellvertretendes Generalkommando

Abt . Qlb . Tgb .-Nr . 2* 722/6554.
Arankfurt a M ., de« 28. ii . 1»17.

Betr . : WerSung von Aeeresangeyörigen skr
politische Wereine

Uerorvn « « g.
Ans Grund de» 8 8 p de» Gesetze» über de» Belagerungs¬

zustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung de» Reich»gesetzes
vom 11 . 1815 Dezember verbiete ich politischen Vereinen , inS-
vrsondere Wahlvereiue » jede Dätigleit , di, -auf Werbung von
Mitgliedern im Heere und der Marine abzielt.

Zuwiderhanvlungen werden mit Gefängnis bi» zu einem
Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bi» , » 1500 M bestraft.

Der stellv. kommandierende General:
Aiedel.

Grnerallentnant.



Der Weltkrieg.
«T «. Große» - a«ptq«artier, 12 Dezember. (Smttich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Sefechtstätigkeit blieb in mäßigen Grenzen.

*

Im November beträgt der Verlust der feindlichen Luft-
ftreitkräste an den deutschen Fronte« 22 Fesselballone und
205 Flugzeuge, von denen 85 hinter unseren Linien, die üb¬
rigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt
sind. Wir haben im Kamps 60 Flugzeuge und 2 Fesselballone
verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Frout.
Zwischen Brenta undP 'ave entwickelten sich örtliche Kämpfe,

in denen wir Gefangene machten.
Der Erste Äeneralquartiermeister: Ludendarsf.

Rem U-Booterfolge.
Berlin , 12 Dezember. (WTB. Amtlich)

Eine» unserer U Boote hat tm Atlantischen Ozean »euer-
ding» 3 Dampfer uvd ein Segler vernichtet und zwar dev eng.
lischen Dampfer .Elsaova' mit Hafer, de« englische« Schooaee
.Novovium" mit Grubeuhoz sowie zwei größere bewaffnete
Dampfer.

Der Th es der Admiralstab« der Marine.

Berlin , 12. Dez. (S3I9 . Nichtamtlich) Welch beträcht,
liche« Artilleriematerial den Feinde» durch die Tätigkeit nu¬
ferer U-Boote für immer entzogen wird, g'ht daran « hervor,
daß eine« unserer kürzlich voa einer Fervsahrt im Mttelmeer
zurückgekehrtevU-Boote auf seiner Reise nicht weniger al«
10 Geschütze mit den versevklk« Schiffen in die Tiefe schicken
konnte Sv« it bisher bekannt, find f it Beginn de» U Boot«
kriege« allein bt« zum 1. Oktober de» Jahre « nicht weniger
al, 1116 Geschütze Mt feindlichen Handelsschiffe« versenkt,
während 29 Geschütze von uvserrn ll-Bootev erbeutet werben
konnten. Zu diesen bekannte, Verlusten komme« auch noch die
Verluste an Artillerie der sehr großen Anzahl uubekanntrr ver¬
senkter Dampfer. Außer den Geschützen versiakt mit de«
Dampfern auch die dazu gehörige Munition. An Stelle jener
bchisfsgefchütze und zugehörigen Munition hätte« Waffen und
Munition, fabrike» der Gegner entspreche«d mehr Material für
de« Landkrieg Herstellen könne» . Schließlich wird zur Bedie
vovg der Geschütze beträchtliches artilleristisch avSgrbildete» Per«
tonal benötigt, da» am Lande Belwrvduug finden würde, wenn
,« nicht aus de« Handelrschisse» fahren müßte.

Oesterreichischr Truppen an der Westfront.
Ja der ungarische» Delegation erklärte der Abgeordnete

vvd frühere Miuifterprüfidevt Graf Ttrza : Ich würde e» herz¬
lich begrüßen, daß, » in« die Ostfront frei wird , unseren
Trvppev Gelegenheit geboten würde, den Deutsche« für die ge¬
leistete Hilfe dev Dank abznstatten und an der Westfront zu
enscheinea, den» Straßbvrg sei ebenfo wichtig wie Triest Graf
Gzernin antwortete mit folgenden Worte« : „Eine der schönsten
Früchte de» Bündnisse» mit Deutschland wird e» sein, nachdem
unsere Ostfrant frei geworden, Deutschland zu Hilfe zu eilen
Wenn mich jemand fragt, ob wir für Elsaß Lothringen kämpfe»
werden, antworte ich mit eine« entschiedenen Ja ." Diese 3»
klärung de« Grafen Czervio erregte nicht nur in der »ngarische«,
sondern auch in der österreichischen Delegation freudige Zu¬
stimmung. Wenn man auch eine Hilfe der Monarchie für
Deutschland für seltstaerßändlich gehalten hatte, wurde großer
Wert darauf gelegt, dir» in dieser feierlichen Form bekräsligt
i*  sehen. _
Die Verluste per Entente lvöhrend de» letzten JahreS.

' Berlin . 10 Vezbr. (WTB ) beit dem «blehneu de«
deutschen Friedensangebote» vom 12. Dezember lSl « hat die
Gutrnte trotz ihrer viellache« lieber legen heit an Zahl und
Material an die Mittelmächte im ganze« über 430000 Ge¬
fangene «nb über 4000 Geschütze verlor,«. Die ungehen-ra

wirtschaftliche« und militärische« Werte, die sich anßerbe« tu
di, Befrtzvvg weiter Strecke« reichste» feindliche» Gebiete,
>ie Lrbeutung ungeheurer Menge« von Krie«»grrät »,
läßt stch tu Zahlen nicht annähernd außd-ückev. Bo»U
Dezember 1916 bi» Mitte Dezember 1917 wurden ouiet:- ^
1 . M_ O 1 iC HHA ranifl «*4nvtlao >tl hkorStnft,«»gesamt 9 196 000 Brutto kegistrtonnen versenkt. wefl
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Zu de« deutsch russische« Verhandlungen.
* Kopenhagen. 11  Dez. (WTB Nichtamtlich.) Mild,

de» « ertreter, vom W. T. B. Die russische  Demobil
sation  hat bereit» begonnr«. Seneral Tschrrbatschew
Unterstützung der Miie ' tru zum OLerbefehlrhaber eroa»«t,
hielt Vollmachten mit Deutschland Friedenkverh »!
lange«  eivznleiten, jedoch sollen die Unterhandlungenm
die russische Front gelte»

* Berlin, 11. Dezbr. Die .« osstsche Zeitung' sch«! m,f
Die Entente  hat zweifello» erkannt, daß die de,t(f
russischen Verhandlungen «icht mehr aafznhrltinf iiick-
Ei^ zieht e» nu« vor, im Gegensctz zu th-er bisherigen
mit der rnsstschen Regierung Fühlung zu nehme», um
Berhavdlnrge, Einfluß zu gewinnen uvd die Berständh
hivtertretdin Die Mittelmächte haben jetzt di« doppeltef
diese« erhandluvge» in so offene« und entgegenkommend«
z« führe«, daß englische Eingriff,versuchea« der Sch '
der Ergebnisse scheitern müssen.

Jerusalem in der Hand der En-lSnder.
Amsterdam,  10 . Dez. (jb.) Au« London wird .

8vnar Law teilte im llnterhau» mit, daß zernsale»
ergeben  habe.

(Mit der Auspflanzung der englischen Fahne in
mußte seit längerer Zeit gerechnet werden. Nachdem die
läader im März und im April d». Z«. ia Gefechte» gem
Türke« bei « 'za uaterlege« waren, hatten sie bete^
Verstärkungen erhalte« und kvarten nun, läng« der ist
Palästina vorrückevd und durch da» Feuer englischer
wirksam unterstützt, eine Reihe voa Erfolgen erringe», die
srre türkische« Bunde»gevofiea zu immer weiterem Zurü«
zwangen. In dev letzte» Tagen schiene», al» ob e» di«
Ceti doch noch grlingr« sollte, d-r englische« Sedrohu«l
zuhalte« ; jetzt ist die heilig« Stadt vua also doch"«c.
worden.)

Weizen- und Kartnffrlmangel in Amerika.
Kopenhagen . 11. D-z (STB) .Ekftrabladet ' '

au» Christiania: Reisende, die a«, Amerika hier eiv
sind, erklären, daß von Neujahr ab in Amerika ein Silk»
bro t au« der Mischung von Rei» und W.izen eingesüh«-
da ein großer Weizeumangel  bestehe. Such auŝ
deren Gebieten mache stchd-r Krieg in Amerikai«m«
fühlbar, namentlich herrsche eia starken Mangel
tof selu,  mit denen ausgedehnte Spekulation getrteb«

Vermischte».
— Di« Reformatiansdankspevde  nimmt

unserem Heimatbezirk eine« erfreuliche« Fortgang.
Tag laufen Gaben von Kirchenkassen, evangelisch^
«ad Einzelgeber« zur Unterstützung der gute« und
notwendige» Sache ,t«. Unser Bezirk steht allerdiog
träch'lich hinter Württemberg zurück, wo die El,««
«»fang diese» Monat» schon über 320«00 Mk. -E
aber die eisrigr Beteiligung aller Kreise und Stände-
gelische« unsere» Bezirk» an der Sammlung läßt e»
erhoffe«, der eine bedeutende Förderung evavgelM
arbeit jeder Art möglich machen wird. j,

* Sin schwerer Einbruch  wird au» Diez"
gemeldet. Dort wurde» in der Nacht zum Dien»««
Manufakturwarevgrschäst seidene Bluse», Seidenstoll-
zwei Plüschmäntel sowie Herren- «ud Damenstrüwpl'.
Anzahl im Gesamtwerte von etwa 20»00 Mark

' Amsterdam.  11 . Dezbr. (WTB. Nichta" ^
.Time»' meldet au» Newyork: I « Halisaz
dämme vernichtet worden. Bo« SSO Kln der «, '
der Explosion tu einer Schul« waren, sind nur 1'*
Tode entronnen.



») La«„ « >ch» a»b« ch, iz . D « (PoKderk . ^ . « .
»ad  werden die Postschalter fflfrfLs „m c J ; ' ®om 15- b.
klegramme und « espräche werden ab» °bendS geschossen.

US«»! » genommen. Die jetzt um bald 7 ilnAs * ? b*ie 9 6ig 9
wf' .' ellung fällt dom jj& N lg 1, elS aienb* b -,tnn -nde Orts.
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m 4 «Meduna ) v°» S ' itz Ganzer.
«Obi! I5^* 8') (Nachdruck verboten)

s Wohl schritt die Kühle der Nacht tröstend an den Matten
Pih,Gebenden vornber >v e eine bannende lulLiTl an »,!

«ne iaq ließ auS seineni Schuhe wieder das alte Gesveiiit aus.
stigeu,. . . das ,,„ t senge,,den Augen über das Land schritt wieW.srsÄÄÄ 1»'"«m.U93’s
ÄS 8» *S.% Ä % Ä

“ T» 1' « « d,- So ' JZSX wlZJ mUS!
Zn >ew.tz IN Unmengen verwendete, insolqe der Dürre

' ^.oden nicht verarbeitete künstliche Dünner Ans viel? »
£'Ä .'m0,e  ichL - II «tJ
s UÄflSÄ kj ’,ssrz 'r n **»

YL-L - L - ZMN
eg  kaum , daß ...an ein r schlechten Ernte

. so v.el Wesens machen konnte. Aber sie n .mte d-
£t,eae„ Ur -® ei2* im  Verkauf Li-wenecks

, b vrr cher v Zumutung nut Entrüstung

MdT -:ML »;ch'Z
ZMM .LS - SL-
B **S?ä l Ls «L°LLM-
2*m 'Z  SJf ÄtSÄÄt
■{ % TT mi  s -' s-heu- u .'.d daneLn ^ L sich Las

Ei. 'leis?/ o nid)t "ber das um so ŝicherer
l " ^ sies Losloien voneinander , ein langsames aber

- - «» -
S - HI,1,r,ch,°7 ^ mm£ "L ^ „ . !" £ !°° U E>i« lang «,
entern anderen Eraebnis »u m-ir»™1*1*? -"ssÜbchnete. ohne zu

wir auf Klippen . Borläusia kan» teuec£' .sonst gerat«
Rede sein, auch die von Ären j» Au^ n.̂ ^ '^ ksungen keine
knltiiren dürfen w,r gelrost auf künk̂ W "A gebrachten Moor-
Vergessen anheimgeben." b I chs ^ ahrchen hinaus de«

zu finden? ^ lich bemüht, -inen leichten, fast scherzenden Ton

s -IHSSfa - S
ferne ©tim gruben sich l «,i f«r»-»!ch» «es " " "

war -uÄme ? au ^ dem P - L ? keinen Vorwurf , Z -isewitz. Sie

llch jedes Lot^ ab ^ erfreut, wehrte dann aber bescheident«

SK
»Wie meinen Sie das ?" ** “ v"

_ (8°rt'etzavg folgt.)__

d ^ ^ Fcherungs - Verein

D, - tum % oZ %Zr° mm * ni * 1

M ." " ie| te' ier  Ipr '̂ ch er von seinen Interessen zu seinem

^Si « i" « "a»f . ' " 7 " häufiger juchte er Tante Dtalve „r

-imd ^ b?e? u^ e verplauderte er in dem anheimelnden
^ ° u.,d » j?. ? ? is s° °st ein wehes Sehne,, , über dessen
^ »rch stim " Achter, verhüllender Schleier gebreuer

^un ^ 2 '?lui ? lkp,? n drennerei unter Dach. Die innere
% Roi .m 1 Maschuieii, nahm »och den ganzen

^r Betrieb mössne? ' ^ ® üctjeöeS  Oktober
Äm nri Ü- öft ^rch die hohen, Hellen Räume und freute
!'k">°re? we'il,? ^ Mit am ihn über, wenn er ,n
^ verka. » M v.elem Stolz strich er das Geld für

,lle für ihn i Spiritus e.tv Das war die erste
- fast remen°2 -»" '̂ ' "^ " eck bewirtschaftete. Und sie

d.e auf de» vorläufig verarbeitete die
M» sie entbebre» Lliidenecks geivonneuen Kartoffeln,
-b des kb̂ n konnte. Allerdings war „,an mit dem

° die Kartöffklerm, " k"? ^  wenigen Wochen
r Regen- gelernte « .folge der Duxre , trotz des aus.
^wollte man d, " Ä ^ ' k̂ " E glänzende ge.oese.. war.
°bea md)t >ulll 'egen lasen . So
'UIkeH? ? j" °" ofsel,nengen ausgekaust iverden. Ueber.
H sänulich. « M ^ Clb,t belun£>crö  lies in den Säckel

.uft ' werL *Tf Xt lt>e N 'r die Herbstbestellung
^da . ° ' ° uch Hafer und anderes Fnttcrkorn

war ®,nbe  Oftober der Rechuungsabschlust.
tu len Hein, Lf? u,er eine ganz böse Geschichte

^Lem ^ / '̂ Un».gglickk?it, daß die i8 'p? ?
^̂ -n°!ze„ sti, , ?oll?cw ' btÖ  QUf toen'9e  kousen» Mark

1. Se ^ äft,bericht bei  Bo .sitz'nd"t»
3 «JT tbf8  Kaffenführer,,.

-M«

219? " jö ^ cei^ er  Beteiligung ladet ein
— _ _ _ Jer  Worstand.

Für die Weihnachtsbeschcrünä
im Lazarett . Onell. nhof" «hi . lt ich ^
» R . und Frau H. : 3 M. “ * tW gcö “ C- -

Herzlichen Dank.

^ ^ a. g. ,schwalbach, den ii . Dezember 1917.
—_ _ _ Stentbt,  Dekan.

Eine Riesenaufgabe
A!äftasscariiB ät

« -« -' <» flüfqenommrn" Ä » Ä ? „. b “ *
Ä 4 ‘e *? t“ nae ""d Mädchen erwerbtsähig zu mach« - alt-
Sieche« zu sättige« u«d wärmen Zar Li-deru«» Ä \ l 5

. ^ es« Leibende« we. de« milde Wohltat?-
Uche Weihoachtrspeodeo herzlich g.bkteo. ^ frenud-

KrSpxrlhrim An,eröurg Ostpr.
rm mA 1« “ "' Superiutevdevt.

__ (Postscheck.ffonio  2423 KüvigSberg P, .)

Sin zogfestr» g |ne

Pferd Wohnung
, . r » , tu betmlflm ftmlza verkaufe« bei

Heinrich - ehm,
»»06 Bleideeiftadt.

zu vermiete» bei

Ludwig Schwaköacy^
223« «bolfstras, ! s.



Motto: Dir Liebe hört nimmer avf.

« . !, schwer- kran-r l.„ . aus. M m  12 . Dttota b. 3 . m.m li.bir, tt .«f»tfll nb«
Mann, der liebevolle Vater unserer Kinder.

Znimiermami Adolf Aolkniar.
V  Pionier Sefreiter . Inhaber des Eisernen Kreuzes 8. Al ..

sein Leben dem Vateiland zum Opfer br«chte Stüde war, Geschwister. in Liebe mit ihm
v.rbu°b.̂ SL ^ ""md« *.»>,, » -
stetige treuste Fürsorge galt - uhreTtI  auf dem Felde der Ehre gefallenenItt allem Schmerz aber dürfen wir stolz sein aur > ^„m.vnfcfn ist ibm ein treues Ge-

md .hn »mw ** . «» .

$U F,d- tut tft am Sonntag, Den 16 d. Mt«., 2 Ub>.

Ktrinzirinitatis, den 12. Dezember 1917.

Im Namen aller Trauernden:
WUHelmine Votkmär ycb. Glrman.SSt«

3-
-!dt
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r

Evangelische Glaubensgenossen.
Die Gegenwart verlangt, daß rv' ngelilch- Welt «nd Leben,

ansL^ vg nicht in nur Predigt und Urte,richt J
der Tage,p «sie zum Ausdruck kommt Diêe Arbeit leist«,
s," dt- . -.««. n Aoangelis -tzen
« - bibtt. im ob« ft- itm « b- " „ SS
etaefit im R-formatio-»j«bilä«m»lahr an alle «0°°»' ' ' '^
Glauben,grv°ff-r die hrrzlche n» d dringendeB.tte: Gebt rriche
Ependen ol»

Fichten u. Kiefern-
Langnutzholz-Verkauf.- . - .. ^ __ «.„U

La

tii

öpenven oi» .

Rrfl>rmtl>>l!si>a«it
^ I _ _ - n.itix -.»t-i-a»- «Bvrto in

»um Schutz und zur Erhaltung der st.tlich-religiöse« « erte im
Mste«tlichev Volksleben der Heimat durch da, gedruckteW t,

Unsere» itte roird von angesehenen Ptrsövlichk-iten aller
Stände und Berufe «nserr, H-imalbezirk, auf, » ärmste unter-

mt ' Aezirkssynodal Ausschuß für - chrislenwesenHllieshnden»
Gaben  n .hmra -nt,egen alle -Ffarrämter sowie die

Kauptsammelstelle , Pla-rer Aüst R-d. . h-im Lu«de,dave.
knto 833t und Postscheckkonto 62t d.r Lavde- bankstelle in
Mdetheim _ _ _ __ _

Wurstsuppe.
Donnerstag nachmittag5 Uhr.

Lebensmittelkarte Nr. 100l—tbQQ.

Weigerung.
. _ ^ _ n_—W M— iitAf

Donnerstag , den 13. Jezemöer d »s .. vormittag,
, Uhr a^angend. werden im Sasthm» . znm Lmdenbrunnen
in Langenschwalbnch folgende Gegenstände au» einem stur
hau» versteigert: , _ , . _

1 lach,farbig sridine Salon Garnitur bestehend au«
Sola und 4 Sesseln. Plüschsosa, mit d-zupafirnd.v
S«stein und Stühlen, Kletderschrünke, Kommoden,
eine Waschkommode mit Marmoiplatle. Schreis
tische, verschiedene Tische und Stahle, 8 Eett' v
mit Sprungrahmen, Roßhaarmatratzen vnd steile,
Spiegel. Bilder, Waschmaschine. Slarabschlnß. Bade¬
wau«« asw.

Langrnschwalbach. den 9. Tezember tSik.
8204  z . Arch. Ge»öel.

Die Gemeinde Kolzhausen ä jl verkanft im Mg-
schristlichev Angebot,: s , .

1 «ul Distrikt7 (v«,hieb stärkerer Fichten) » «S
Kilometer vom vabnbosHohevftet« («e-ladestele) ctitfetnt,»|

.>.chttvstömwr̂" ^ 18 73 siihrig) aus «s
Abfahrt. 3 Km. vom Bahnhof Hohenstein entfernt, lim
Fichte,stamme«nd Siangen 1., 2, und 3 sti.

3 Au , Distrikt 6 * (»ahlhieb ?3,ahrig ) Jj
vahnhos Hohenstein entfernt. 290 stiesernstämme mst-1» «

9 V Au, Distrikt 7d (Durchforstung7 ! lührig) 2b»
v,m Bahnhof Hohenstein entsernt, Ivtt Fstm. stieserM

V « u- V.st. ikt Totalität. 4 stm, vom Bahvhos HO
stein entfernt. 120 Fstm Kiefernstämme. , . . , |

fi Aar Distrikt 2« (Durchforstung ddiährig) * 6' ,
vom Bahnhol « ichelbach(« erladest-Ü.) mtsernt.,J 4 "J
200 Slm zrief-rrknüppU in S -ubenstivgrl geschnitten.
8 20 « lanq , . -«„Ui, t, U»'

Die Gibot« sind für Stamme bi» eivschl-
v„ 19 er» ausmärt, Mitten durchmrsier getrennt «r
und Fichten vro Fstm ab»ugeben. De,gl. Setr̂ rn fttc fl|
l ., 2. und 3 stl.. ebenso getrennt für » irsernk«.

8.90 ^ ^ Mngebote stad bi, zum »4.
mittag, 12 Uhr. mit der Ausschrist^Hvlzvertanf
Bürgermeisterei hie« ei»t»sindrn. ^

U Die Elöffaung der » ebote rrsvlgt am gl.ich
nachmittag, um 2 Uhr. ^

Die «ebote müssen die Erklärung enthalten,
Käufe, sich de« « evkanflbedingungen««tertvirft

Nähere An,kauft durch Förster Seekbach
Hanse«.

Hvlzhauft» Ü. A.. de» S. Dezember ,9l7.
Ernst,  Bürger «^

weil
»et

lie

Mehrere JQ
Betten,Kommoden,>

runde Tische,
zweitür. Schränke

objugebe«. 2281
WUka Hontinental.
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